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Zunächst einige Bücherzettel, für die der Drucksachentarif von 2 Milliarden Mark galt. 
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Wenn der Absender über die Tarife nicht Bescheid wusste, wurden dann hier 5 Milliarden Mark frankiert. 
 

HM 
 
 
 
Einen Postauftrag-Beleg findet man wahrlich nicht alle Tage. Hierfür waren 10 Milliarden für das Porto, 10 
Milliarden Einschreibgebühr und 5 Milliarden Vorzeigegebühr erforderlich. 
 

WGT 
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Geld per Nachnahme einzuziehen war während der Hochinflation total unsinnig, weil der beim Absender 
eingehende Betrag meist durch den fortschreitenden Währungsverfall überrollt worden ist. Aber es hat sie 
gegeben. Hier waren 2 Milliarden Porto für die Ortspostkarte und 5 Milliarden an Vorzeigegebühr erforder-
lich. 
 

 
 

 
 
Abgesehen davon, dass der Konditor Hempel die Zahlung verweigert hatte, betrug der stündliche Wertver-
lust am 13.11. bereits circa 4 Milliarden Mark. Selbst wenn also der Absender nach etwa 8 Stunden sein 
Geld bekommen hätte, wäre es bereits rund 50 Milliarden Mark weniger wert gewesen. 
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Für den nachstehenden Wertbrief mit 40 Milliarden Mark waren 14 Milliarden Porto, 10 Milliarden Ein-
schreibgebühr und 0,8 Milliarden an Versicherungsgebühr zu zahlen, insgesamt also 24,8 Milliarden. Fran-
kiert wurden 25 Milliarden weil es vermutlich keine Marken zu 800.000 Mark mehr gab. 
 

 
 
Aber die großen Zahlen hatten in vielen Fällen dazu geführt, dass die Leute Geld per Wertbrief verschickten, 
obwohl es stündlich an Wert verlor. 
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Aber auch die Versandart „Geschäftspapiere“ ist nicht zu verachten, und wenn es sich um eine solche der 3. 
Gewichtstufe bis 1000g handelt, allemal ein Sahneteilchen. 
 

HM 
 
Hier noch eine bar bezahlte Postzustellungsurkunde. Für die Hin- und Rücksendung waren jeweils 10 Milli-
arden Mark fällig und der nämliche Betrag nochmals für die Zustellgebühr, insgesamt also 30 Milliarden. 
Warum der Postler am 19.11.23 hier 60 (Milliarden) vereinnahmt hat, steht in den Sternen, es sei denn, er 
hatte schon die Tarife der folgenden Portoperiode verinnerlicht. 
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